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vel darobe oder Zlliczua 6ulcl8, Iohannes^Brod / Bockshörnlein/

^canäiol oder Soden-Brod. Dessen wächst viel in Egypten / der Baum
Wird allda genannt Lzruke so wirLarobi oder Iohannes-Brod nennen: die Mo-
ren essen solches gerne: dessen wächst auch viel in West-Indien- Indianisch ^l-
Aoroko das ist Wein Wie Meth. 1Z2. W. ist ein Ster Lsrobe als Qroük in
Venedig.

0 ^ v ! C L 8.
/^0r6ices Caprorum Capern Schalen: ist eine gedörteRinde aus Italia.

, (?ran?!corum Granaten Schalen. Granatäpffel an einer Schnur auf¬
gehängt daß sie nicht dumpficht verschimmeln/derFrost auch nicht er¬
wischen möge/ so sie aber faulen wollen/müssen solche ausgeschnitten/die
Schalen gedörret/den Safft ausgeprest und hernach für Vmum Qran»-
rorum verkaufft.

!! ^ , Uan6raxoreAlraunwurtzelSchaten:dieseRindenkotnmtausJtalia
und Spanien: das Kraut macht schlaffen.

. . , dopuäiZlzmmunzEicherkern Schalen.
, . , coccZZniälKellecholtzesSchalen.
, , . i_i^numdipai2cnmFrantzosenholtzSchalen.
» . . l.lmonumLimonien Schalen.
. . . ^ecercom'8 Seiden Busch.
. . . düucum jnAlsnciium Rußleusst Schalen»
. , . O vorum Eyer Schalen.
. . . LamKuciHollunder Basten.
. . . LrirucisrubriStoraxschalroth.
, . . luZlii fan6tl Rinden von Bocken Holtz / wann dieselbe lim nicht naß ge«

Weft/davon sie faul oder schimlicht wird.
^ - . xrsxini Eschen Schal.
' . 'r-mianz Thimianen Schalen.
^ Tamarisken Schalen«
. . . l'kuarisWeyrauch Schalen.
<2oriora vel Dattelnuß oder Dattelkern»
eorciex eine Rinde.
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^^Ilu8 ?alm2 Datteln von Palmbaum. Datteln wachsen m
in Syrien / Egypten und ^ikrics, die basten in /^rabia und umb

auch in Ost - und West - Indien/sonderlich invs. 8v-
mstra. Datteln wachsen gerne an sandigten/nassen und feuchten
Orten bey dem Wasser. In LKina ist ein grosser Überfluß in den
Dörffern von Datteln. In den Spannischen Insuln gibt es

biel Datteln> Zu Lapo veräc in oder die grüne Spützen nach dem Gold-
gestad des Königreichs <5wea zu / ist das Land sebr fruchtbar von Datteln.

Es wird auch von Palmen ein Tranck gemacht/welcher1>rri genannt wird/
so von den Bäumen gezapfftwird; Die Persianer und Indianer/ ttmcken solchen

Palm-



??
Palm -Wein gem. Die -Datteln werden zu uns gebracht aus Spanien und
Italien/wann sie fein gantz/nicht zerquescht und ohne Wurmstich so seind sie gut;
In Sicilischen gibt es auch diel Datteln/ sonst wird auch Oehl aus Palmen
gemacht.

K.
x ? ^ k i. u r i,

>?2r lupl Wolffsleber/ingleichen ?ulmo Vulpiz; Sie müssen sc-
, derzeit in Pfefferstaub oder Wermuth gelegt wcrden/damit solche
»Vor dem Wurmstich bewahret bleiben / es müssen solche auch an ei»
,nmtruckenen Ort gcbalten werden; Wann man solche frisch ein»
l kalifft/ undvordemWurm bewahren will/so nimb Essig/laß ihn
'warm Werden daß er seud/alsdann dieLpar lupl darein gelegt/

und darin liegen lassen biß dcrEssig wieder kalt wird/ alsdann wieder heraus ge¬
nommen und wohl getrucknet/darnachin den Wermuth gelegt/und auf solche
Weiß wü d sie bor dem Wurm erhalten: Sihet wie andere Leber.

^Ujzacorium ^etuc Überblasen.
^lexir propriet :ein Lompolicum . ist eigentlich die ^llentia^eowrbzrz.
^buris vcns Clepbanten Zähn oder Helffenbein/je grösser je bässer und je

lieberman solche hat. Elephanten Zähn kommen die meisten von es-
ns Vercle.

LntZli^nraliLcOLnöaZiMeer-Muschcl/SchlangenundOtterköpsslcin.

(Alle die kolia und ?!c>re8 seynd allein dem Gesicht nach zu erken¬
nen und zu urtheilen welche schön ooer zu verwcrffen/ mm-
liehen an der Färb.)
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SeoesSenncs-Blätter/wachscn inFranekreich auch Italia/
^aber die auß Eaypten und ^lexanäria seynd bässer / absonderlich
j die von die allerbästen. Welche von Blattern fein gantz
und schön/grünan derKarb und von wenig Stiehlen/so seynd

. ^ ^solche gut. ^
kolis lncii! dieses sollen die Blätter von Ammet-Baum seyn.

. z^unBlättervonLorberbaum.
. ^.irrüorum Mrten Blätter/kommenaus Indien.
. Iskaca, Wird auch genannt I^icociam ist erstmals aus zu unsges

bracht/aus einer Insel/welche Insel den Rahmen von dem Kraut Tabz.
ca hat / die West-Indianer nemlich die klonclsner heissens Ul?zvuos>
die Prasilianer perum, die Spannier l'akzcco, (die Spannier nennen
neu ?Iorici2n. neu Mitternächtig Franckreich /) in Virginia nennen sie
den Toback Uppov oc und lierka ^.e^inaIndianisch Kraut / es wird
auchgenanntUerbs fznÄ2,Beinwelle/Wundkraut. Ictzo wirdsol»
cher m Tcutschtand an unterschiednen Orten gepfiantzt/ und zwar an
einem Ort bässcr zugericht als an andern. Zu Hanau wird dessen viel

D iij gemacht
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